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Abb. 136. Trommelfellspannung einer
Kamerun-Trommel. Va d. w. Gr.

Abb. 137. Trommel der Mabea.
(Ill 0 6700.) l / 6 d. w. Gr.

werden, sind noch seitlich Keile unter die Schnüre getrieben
(Abb. 137). ‘

d) Die Schnüre endigen an grossen Holzpflöcken, die in der Trommel-
wand stecken (Schuur-Pflock-Spannun g). Die Pflöcke sind
schräg von oben nach unten in die Trommel getrieben und haben
auf der Unterseite eine Kerbe, durch die die Spannschnur läuft

(Abb. 138—141).
Wie bereits erwähnt, können sich diese Spannungsweisen mit den

verschiedensten Formen des Trommelkörpers kombiniren; so z. B. finden
sich unter den im Berliner Museum befindlichen Trommeln mit Keil

spannung einfache cylindriscke Röhrentrommeln, ferner tonnenförmige,

Abb. 138. Trommel aus Abb. 139. Trommel aus Ago time (III 0 5028,1 Vs-

Togo (III C 5894). Vic. a) Längsschnitt. Via- b) Schlägel. Vs .


